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vorgefchrittene Backi‘teintechnik verrathen ferner cylindrifche Pfeiler, die aus Form—

Heinen in Geftalt von Ringftücken und Kreisausfchnitten aufgemauert find.

Nächft Tello bildet die wichtigite Ruinenf’tätte im füdlichen und mittleren

Babylonien das von Lofz‘us 10) erforfchte \Varka, das alte Erech. Die umfangreichf’ce

Bauanlage dafelbflt, die fog. \Vusivas—Ruine, zeigt einen Mauerfockel von regel-

mäfsiger Gliederung durch ein Syftem von jedesmal 7 halbrunden Wandpfoften aus

Formfteinen; an den oberen Wandtheilen finden fich die bekannten abgetreppten Wand-

fchlitze in regelmäfsiger Wiederkehr. Für die Zeitf’tellung fehlt ein ficherer Anhalt.

Höchl‘c eigenthümlich erfcheint die keramifche Decoration eines anderen kleineren

Bauwerkes derfelben Ruineni’cätte (Fig. 9“). Hier beliebt die Decoration der Wand—

fiächen fowohl, als auch der \Vandpfoften aus einfachen, an Textilmui’cer erinnernden

linearen Verzierungen, theils Streifen, theils Schuppen-, Zickzack- und Rautenmuftern

in den drei Farben gelb, roth und fchwarz; doch find dies keine Glafuren, fondern

farbige Engoben, die auf die runde Kopffläche der ca. 10°!ln langen kegelförmigen

Fig. 9.
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\Vandverkleidung aus Warka (Babylonien).

Stift-Mofaik aus Thon“).

Thonitifte aufgetragen wurden. Die Stifte wurden mofaikartig zu Muttern zufammen-

gefetzt. Taylor fand derartige Thonitifte auch unter den Ruinen von Ur und Abu-

Schahrein, an letztgenanntem Orte übrigens aus Kalkltein und Marmor, Diefe

Decoration fcheint fonach in Süd-Babylonien verbreitet gewel'en zu fein. Ob man

hierin eine den glafirten Arbeiten zeitlich vorangehende Verzierungsweife zu erkennen

hat, mufs bei dem Mangel ficherer Datirung dahin gefiellt bleiben; jedenfalls verdient

fie Beachtung als das ältefte Beifpiel von Stift-Mofaik, das uns aus dem Alterthum

bekannt geworden ift.

Gleichfalls in Warka fand Loflus an einem Rundthurme eine merkwürdige Vera

zierung aus Terracottakegeln von ca. 300111 Länge, welche, in ihrer vorderen Hälfte

topfartig ausgehöhlt, zu drei Reihen über einander und im Wechfel mit glatten

Backf’teinfchichten angeordnet waren. Diefe Töpfchen waren weder glafirt, noch be;

malt, fondern wirkten nur durch die tiefen Schatten ihrer Aushöhlung. Gleich den
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